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DI E WI ENER WOHNGEBÄUDEVERSI CHERUNG 
 
Wer  I mmobi l i en besi t zt  oder  ver wal t et ,  hat  auch 
„ Ver si cher ungspr obl eme“ .  Von Schl i cht ungsst el l enver f ahr en 
auf gr und f ehl ender  Vor schät zungen bi s zu den Tücken ei nes 
Ei gent ümer wechsel s gi bt  es r ei chl i ch Ri s i kopot ent i al .  Der  
Ver si cher ungsmakl er  f ühr t  Si e dur ch den Dschungel  von 
Bedi ngungen und Pr ämi ent ar i f en der  Wohngebäudever si cher ung.  
 
I n j edem Fal l  empf ehl enswer t  i s t  di e Ver anl assung ei ner  
Vor schät zung f ür  di e Li egenschaf t .  Si e er spar t  i m Anl assf al l  
unangenehme Schl i cht ungsst el l enver f ahr en.  Di e Vor schät zung 
dur ch ei nen Sachver st ändi gen l egt  di e Ver si cher ungssumme auf  
Neubauwer t basi s ger i cht l i ch f est  und bi et et  dami t  di e Gewähr ,  
dass bei  ei ner  Val or i s i er ung i n den nachf ol genden zehn Jahr en 
kei n anf echt bar er  Tat best and ent st eht .  Vor ausset zung i st  aber ,  
dass das Schät zgut acht en und ni cht  di e Ver si cher ungspol i zze 
val or i s i er t  wi r d.  Denn i m Nor mal f al l  können ger undet e 
Pr ozent sät ze und di e Neuwer t summe der  Pol i zze wi eder  zu 
er hebl i chen Abwei chungen f ühr en.   
 
Da al l e Ver si cher ungsgesel l schaf t en unt er schi edl i che 
Bedi ngungen und Pr ämi ent ar i f e anwenden,  i st  es besonder s 
wi cht i g,  i m Schadenf al l  ni cht  auf  den Kul anzweg angewi esen zu 
sei n.  Mi t  ei nhei t l i chen Makl er kl ausel n i st  ei ne 
vor ver t r agl i che Fest l egung ohne Pr obl eme mögl i ch.   
 
Ei ner  qual i f i z i er t en Ber at ung dur ch ei nen spezi al i s i er t en 
Ver si cher ungsmakl er  bedar f  es auch bei m Ei gent ümer wechsel .  Z.  
B. ,  wei l  sogar  di e ver ei nbar t e Kündbar kei t  unt er  Umst änden 
ni cht  r ei cht ,  um von Dauer r abat t r ückf or der ungen ver schont  zu 
bl ei ben.  Jeder  Ver si cher ungsver t r ag sol l t e deshal b 
pr ophyl akt i sch ei nen sol chen For der ungsver zi cht  dur ch das 
Ver si cher ungsunt er nehmen bei nhal t en.  Aber  auch di e kur ze 
Fr i st ,  di e nach der  Ei nt r agung i m Gr undbuch zur  Ver f ügung 
st eht ,  ver hi nder t  ei ne opt i mal e Ver si cher ungsl ösung f ür  ei ne 
er wor bene Li egenschaf t .  Auch bei  Kauf ver handl ungen sol l t e der  
qual i f i z i er t e Ver si cher ungsmakl er  deshal b ei n Par t ner  sei n.  Es 
geht  aber  ni cht  i mmer  nur  um Ver t r agsabschl üsse,  f ür  di e der  
Ver si cher ungsmakl er  di e best e Adr esse i st ,  um ei ne si nnvol l e 
und geset zeskonf or me Wohngebäudever si cher ung zu bef unden.  
 
Auch i m „ Al l t agsgeschäf t “  l auer n j ede Menge Fußangel n!  
 
Di e mi et r echt skonf or me Ver si cher ungspr ämi e ( gem.  § 21 MRG)  
kann I hnen j eder  qual i f i z i er t e Ver si cher ungsmakl er  ber echnen.  
Si e haben dann di e Si cher hei t ,  dass der  St at us geset zeskonf or m 
i st  und al l en et wai gen Anf echt ungen bei  ei ner  
Schl i cht ungsst el l e oder  ei nem Ger i cht  st andhäl t .  
 



Zu gut er  Let zt  er wi r bt  j eder  Hausei gent ümer  und 
I mmobi l i enver wal t er  mi t  dem Ver si cher ungsmakl er  auch ei nen 
Par t ner ,  der  ni cht  nur  kompet ent ,  kundenor i ent i er t  und 
unabhängi g agi er t ,  sonder n auch von Geset zeswegen über  ei ne 
ausr ei chende Ver si cher ungsdeckung ver f ügt ,  um bei  event uel l en 
Ver mögensschäden Er sat z zu l ei st en.  Aber  das i st  ei ne ander e 
Geschi cht e.  
 
KR Hei nz L.  Schi nner  


